
seinnen gliedern all zu gleich." Diese
Wunschforrnel begegnet uns nun auch bei
einer dritten Gruppe, die unter anderen 7' 1-
durch Gläser in Dresden (1638, Abb. T- w"

Wertheim (1656), Frankfurt (1664, 1685) a5.
sowie zweimal in Hamburg (1671) vertreten ,
ist und zu den vorigen nur weitläufige Ü KIQQLjQxI
Beziehungen hat. Ihr Kennwort lautet nicht 75

"Behm", auch nicht "Bhemen", sondern
„Behmen"(1638,auchbeidemaufgesetzten 1 "Ügiiüääliräivzläig

f! "v;Kurfurstenhumpen,und1656),beziehungs- Ä"?43.„(3.
weise"Böhmen"(x664,r67x,x685)."Statt (fFQLJÜE-
derBezeichnung"graffenn"(graffen),die xia449'a!f
sowohl für die erste wie für die zweiteGattung f

" "i

charakteristischwar,schreibendieMaler gi",
dieser Gläser es kommen mehrere Hände fmigi?" f

hier in Frage durchgängig GRAVEN
(Graven).Das Gefiederam Körper des 3
VogelsbildenStrichbüschel,die an Krähen- r-
füßeerinnern.DieSchwingensindobenmit {Y
weißer Wellenlinie konturiert. Bei beiden f" i:
Hamburger Gläsern von 1671 heißt es nicht
anders alsbeidemFrankfurterExemplarvon f}:

V

1685anderRückseite:„4Bürger".Ebenso
stehteszulesenaufdemWienerGlasvom
Jahre1678,wodieWunschformelamAnfang
derInschriftweggelassenist,währendder JäSchlußdergleicheblieb:„allzugleich". k, {FixFürdieDekorationdesAdlersmitPor- "tätigv?i_
träten,dieindieserGruppewiederholtvor-
kommt(zumBeispielHamburgx671,Frank- ifurt1685),gibtes graphischeAnalogien. F" T)
DemStichvonKasparMerianamnächsten r 5'liliiiiireifverwandtscheinteinThewaltscherI-Iurnpen i!1;,v 2Ma?
vomJahrer662unddas1723datierteGlas M.

"äjäh-I f; ä, i,
in Gotha,wo dieQuaternionenfehlen. Ü": f y

DerAdlervon1638hatamSchwanz- t
ansatz einen kleinen weißen Ring mit 1 l
Mittelpunkt.Dieses Detail ist auch an .7 i:

"ßÄhnlichdieInSchriftdesm57datiertenReichsadler-
pokals (mir abgesetztem, umgekehrt kegelförmigen Fuß, aber
ohne Nodus) in der ehemaligen Sammlung Ankersmit, dessen Abb u_ geichshumpen_
Malerei, nach der kleinen Katalogabbildung zu schließen, von dauert l5aaynresdenuqistorisches Museum,
etwas anderer An zu sein scheint.

Ein "BöhmenWl-lumpen der ehemaligen Sammlung Christian Hammer, 1650 datiert, hat auf der
Rückseite ein Doppelwappen rni: der Überschrift A. F. M. 3., das der Katalog auf eine Familie Forbus bezieht.


